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Intern," tignale Baurnwollkonf ergnz
Die 11.internatlo^iale Baumwolllronferenz, der Regi€üllllfis-
vertreter voll 27 Bar.mwollirnport-rmd ljxportfändern an;ehö-
ren, auf die 85 vH der tl'Ielterzeugung und des tifeltverbrauc!:e
entfallen, beendete ihre Sttzwrgsperiode. Gegenstand cler
Verhandlungen war dar Abschluss eines interrrational en .A.b-
kommens über d.ie Neuord,nung der Ve:rhältnise:, am Ba-.lnwol1-
markt. Dieses tsonferenzztel wurde nicht erreicht, jeCoch
soII d.ie Ausarbeltung des Vertrags vom pemanenten Aus-
schuss wettergeführt vrerden. Der .Bau-mwolLweltv erbrau.cir
hat im Jatrr l95O/5L eine neue Rekordhöhe erreicht. Auf
Grund. cler sich aLlenthalben'clurchsetzend,en §tabiLisierungs-
tend.enz eah der Kongress eine normalere Gestaltrurg der
Verhältnisse am Markt voraus. (wZZ 1.5.1952 Nr, 150)

Länderberichte
Der Oberste Bwrd.esgerichtshof, hat das Urteil d.es Distrikt-
richters Pine bestätigt, wonach die Übernahme der Stahl-
indlustrie durch die Regierung auf Grund sogen"inhärenter
Vollmaehten des Präsidenten verfassungswidrig und ungesetz-
lich sei. Kurz darauf ordnete Präsldent Trurnan die Rück-
gabe d.er Induetrte an d.ie Gesellsehaften an. Sofort gab
der Vorsitzend.e d.er Stahlarbeitergeworkschaft dle Streik-
parole aus, d,er vle1e Stahlarbelter schon zuvorgekorunen
waren, Die NPA verbot Stah-llieferungen an Prod.uzenten voi:Zivilkonsumgtitern. (NZZ +,5.1952 Nr" 152)
Neben clen be.stehenden Rohstofflagern für clie lancesvertei-
9iggng sollen besondere Lager ftir .den zivilen Bed.arf allge-
lgg!-werden. Es sind bereits Anköufe von IIE-MetalIen ange-
ktincligt, darunter J0 000 t. Brei. Die Rohstoffe können aüeh
fü-r militärisehe zwecke herangezogen werden, r)er ziukprei.s
wurde um 2 auf L?12 cts je Lb-heräbgesetzt.

(NZZ 4,6,1952 Nr.152)
Der Zahlungsmittelnmlauf betrug 28 ?10 (+ 227\ Iii1i"$.

rndustrleprod,ukti onsLndex *, ä;T ffiGesehäftstätigkeLtsindex 198;a
E apazLtätsausnutzuns d erStahlindustrie,lyE) )92,1 101,, roo,,
Stalrlprodgr<-ti9n(|OoO t). 2 l24' 2 tO4 2 oB4'Eohlenproduktion(1OOO t) 8 9BO I t6OAutoproduktion t27 72, t27 ZAa L7g G9,Ei-senbatlnwagenladungen 76t 647 Ti4 ooo
Leben smi t telgroßhand e1s-preisindex ($) 6,4j 6,48 6,3g

(wzz 4,6,t952 Nr.152)
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Großbri-ffi:ien-

Der Senat bewilligte das Auslandshilfegesetz in Höhe von
ä.? ffiä;$,-;ä;[aää pra"lctent rrumar ?,9 mra. se-fgrqert ur,d

ää; ä;;;äÄ"ntantenhaua nur 6,_L626 -MT*.$ verabschied'et
frättä,'Dus Gesetz muss nach äer Abstimnr.mg !e1_Kü_13ungen
durch das "otiÄr"tt"e 

conmittee noch einmal beid'e Häuser
passieren, (IrnIT 5o "5 -1952)

In den llochen seit dem 1.4. haben bei d'en Spareinlagen d'ie
Att;ü*rään die Einzahlungen ühertroffen. fnsgesa+t(einschl
äingeltjäte VerteidigungsSond.s) haben d.ie Ersp?rnisse.un
2rr[-lrirr. abgenommen verglichen mit nur ],5_MiIl"€ in der
gi6icfren Zeit-des Vorjatrrs. Es ist nög1i9hr claes der Ent-
sparungsvorgang in engen ZusarqTenhang.mit de! Eestiegenen
iäUäno[altuägs[osten ätetrt, jedoch übt auch die verschärf'
te Kreditpolitik elnen Einfluss clarauf ällso

(st ,1.5.1952 Nr. 387r)
Der offrzielle Pfirnd.kurs zelgt neuerdings eine Schwäche
und. sank unter'die offizielle Parität von 2180 S. Auf dem
New Yorker [larkt errelchte llransferable Account Sterling
einen neuen ilöchstlnrrs von 2160 $, wod.urch Cel' Diskont
zrsa, of,flzlellen Kurs sich a:uf 5 oder 5 vH verminderte. Die
neue Schwäche des offiziellen Kurses berrrtrt auf eine l[ac]r-
frageschrirnpfung, nlcht ganz klar ist die gänstige-Ent-
wickh-rrg des inoffiziel-Ien Kurses" Allerdings ist d.as
Ivlaterial, d.as den freien Markt erreieht, nicht sehr um-
fangreicfr, (st 1r.5.1952 Nr. 3871)
Die Quoten der nrcätzLichen Importrestrikticnen wurden
bekann'i;gegeben, sie erreiehen elnen Gesamtwert von etwa
23 tvl111.€, wag 50 bie 55 vH der walr.rscheinliehen Einfuhr
entsprächo, Die Verwendung d.er Globalquoten ist d.em Be-
l-ieben C.er Importeure anheimgestellt.

(xzz 10,5.t952 Nr.148)
Di.e Aussichten auf elne naihhaltige Steigerung der Kohlen-
Exporbe haben sich neuerd.ings entscheidend. verbessert.
l95L beliefen sich die Exporte .(ohne Bunkerrrngen) auf nur
7 ,8L Mil1" t, verglichen nit 11 ,55 MlII. t 1950 und 35 ,86Mill .t fgrg. Im Februar wurde bekanntgegeben, claß die Ex-
porte rm 2 Mi1I.t geeteigert werden soIIen, doch werden
dle Kohl-en-Exforte wegen des geringen Induetrl6verbrauchs
und. del Terbesserung der Fördär1eiätung sich bild stärker
erhöhen., In den ersten 19 Wochen betrug die Exportmenge
7 55 M11-r-.t. Sie übertraf die Exporte. der glei.chen Vor-ja:trsperiode um knapp 1r5 MiIl.t, obvi'ohI die Export-Saisonerst ietzt in schwung konnt. Der ltrationat coar Board. hatte
4as .rahr 195r mit einem verlustvortrag von rund 4 Mirr.€
begonnen^ Bis zrrm september-Ende wurdä ein Alitiv-übersehuß
von reichlich , MilI.€ erzielt, der aber d.urch Kosten-und
lohnsieigerungen bis zttm Jahresende wieder verlorenging,da dle Pr'eise erst im Januar 1952 erhöht vuurd.en. Daä GE:
F-9f_r?f tsjahr 1951 schloss mit einem Netto-Verlust von IrgMiI1.€ ab 'Der Geeamtverlust'hat sich also aaf 5,8 MiI1"er-
Ir9!!. Es spricht jedoch arles dafür, d.aß das erite Quar.tal1952 rulr einem anÄehnlichen tlberschriß abschliesst, ünacaß das :lmt iTfolge eteigender produktions-urd Exfortergcbnisse Aussr:ht hat, seine,! verlustvortrag voli äüär,rne=2"r,und vlelleicht sogär nit der Bild.rrng von-Reserven ,ibeginnen (Nzz 30 . j. iglä--m". - 

iAä i--
!i"-R-..:,gn..Erzeugung eank von 29,? Mili"lbs im März auf15,.6_M111" 1bs IT.April od.er um'44 vH, Es war die nied.rig-ste Erzeugung seit August 19+e (16,2 MiII.lbal.-niä-_ 
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priduktion 1m April überschrltt nur leich t oie Hä1fte cler
monatlrc:lien nuräfrschnltteerzeugung von 72, 2 l,{i li 
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Erut"n Vlerteljahr L952. Eine Erho-"'ng ist auch fdr Mar
nicht z\ erwarten. Die Stapelfasere(?€ü911:r$ g't1'.8 :c^Ser
vcn la M1II" auf 5,5 Mt:-:..1bs oder rm 6l' "r:'l zurtick- 

. (FI 30.5.1952 Nr" Y;i 'c'2)

Mit sofortrger T'lirkung wird dle AuSfuhrsteue:r fül' ErzctLg"
rri""", d.1e äach OEEC-f,and,ern exportrer'y wercLe it, enlv're-cier
gÄa äufgehoben oder .auf höchstäns 2 vH vev:m:.nier'c - tTntei
ään-von äer Steuer gänzllch befrei'ben Erzeugnissen. bc-ij'rL'
den slchyieIe Fertlgprodrrkte cleyMetaliind'ustrj-e, che-
mische Erzeugniese r.mä nüngemittel- --. ( NZz '3.5,1952 Nr. :l-51)

Der lebenshaltrxreskostedindex (Parls).fie1 von 145, -6. 1m

lpiir -Ä"i i++, 5 im Mai (1949 ='100) . (rvnt 2 ,5 -t952)
Die Großhandelspreise haben slch im Verlätlf des Mönats
März lelcht abEäschwächt.. Der Index sank um 2 Pirnkte auf
147 (1948 - LOö) . Preisrüekgänge waren na.mentlich für
Milch. Getrelcle, Holz, Rohwo1le, BaunwcJ.l-e .u-nd WoIJBarn,
Iextl1-.Fertigwaren, Lederl led.erwaren, 291-ru1oF€., Papier.
Karton, Eiseä, NE-Meta1le-_rrnd_§tfplr- z\ le rzeichner:...' ( NZZ' 7L.5 J952 Nr. . 149)
Am 28.!. .'wurde der Effektenhandel an der Amster<iäner Bbrse
wied.er aufgenommen. Die Regienrng'wird in Ki;irzi gesetzliclre
Maßnahnen Treffen, die den-königlichen Beschluss F 272
hinslchtlich tLer tfiiederher.ste]-1rrru cles Rechts im Effekten''
verkehr verd.eutllchen so1len. Ferner.pla.nt die Regierung'
daß ftir solche Angelegenheit, g'eltendd Prozeserechb zu er-
sänzen' in den eine *u'?"fiä;"ää:Bii;lä"fr1 ,*ii;l"tfen 

wirrl

Der Index der ln Industrle(und Baugewerbe) besch.äftlSten
Arbeiter (1918 = 100) hat 1m ersten Quarta.l nit 138 den
Rekorclstand d.er beid.en letzten Quarta.Ie L95i (179) nicht
nehr ganz erreisht ( - Or4 vH). Diese leictrte Abnzhme rei
hauptsächlich elne Folge der deutlich geringereri Beschäf-
tlgung 1n der Textillndustrie b'el nochmaliger ,Beschäft:gterr
Zunahne in der MetaLl-und Maschlnehindustrle .und. sal-son..
mässiger Belebung in'Baugewerbe, Ver§lrchun mit äc.'.. ers'be.,i
Vierieljahr 1951 ergibt sich insgesanG elne Meh.rbeschäftr
glmg von 5,1 vH. Dle Dauer iler von den Kantor:ren bewillrg-
:tc.n ijlorst-underiarbeit llegt nur um 0,f vH 'rri1rej. der, Sbazrö
von 1951 " Trotz merklich gestiegener ?reise lagen d.ie 'rtieri;
umsätze im Elnzelhandel 1m Januar u:ad namentlich im Märn
unter und nur 1m Februar tiber den vorjährigen ünsätzen.
Die Gloßhandelsprei.ee verzeichneten elnen Pücicgang uu
2,7 vH. Der lebenshaltungskostenr-ndex hab srcir insgesant
katua verändert ( - Or1 vH). Di-e Nominallöhne er.fuhren ejne
weitere leichte Stelgerung (+ 1,9 vH). Dle Recll. hne be..
flnoen sich noch etwas ( - 2,8 vH) untet'cen flcichststandjm l.Vierteljahr 1950. Der Reallohngewinn seiL L939 be .

t::ägt IJrl ri'H. Der Fremdenverkehr vrles l-n d.er lVirrtersaiicrr
(Dezenber, Januar, Februar) gegenüber tLea ',/'crlahr. eine
Frequen.rsteigerung um 9J vH auf . Da.bej- lst drc Zwnah.mebei den Auslandsgästen mit 1615.vH deuülrch gr.Usser aisbei den Inlandsgästen nit 5r4 vH, I)as lland.eletriar,zd,eftz.i'a
lst nlt 262,+ Mi1l. im Berlchtsquai:ta'r eri,r.,l; t,r-.:gsgemäss
grösser al.s in Vorquartal (L67,2 Mi1l.. ) , jecloch-*esentl i ^nkleincr ais vor einem Jahr (47t,7 ML.1-1 .sf:s), D:i r iag.e .:in
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cter Notenbank .ist von .fanuar.bis End.e Apr1l qn 56 Mi.}I,'
Ätr" zurückgegallgen. Oär Krirs des a,-eriftanischen Do]Jars
hat deutlicü. nac[gegeben., jener d.es canadischen Dollars
nrrd. der melsten aüsländischen Banlm,oten angezogeni der
Notenumlauf ist Encle April noch un 158 MilI sfrs grösser,
ttie gesamte Notenbankgäldmenge (einschließlieh täg1ich'
fäI1ige Verbindlichkeitdn) jedoch vm 25 M1II' kleiner als
vor Jahresfrist. Der Kapitalnarkt wurd.e in 1"Quartal durch
0bligationen-urtd. Aktten-Emissionen von ,04 MllI. sfrs neu
beanoprucht. In der Zlnsgestaltu.ng haben si'ch, abgesehen
von einer Reduktion des Satzes für tägllches GeId. von
I t/+ auf Ly'",keine nennenswerten Äntlenrngen ergeben.

( Nzz 29.5.1952 Nr. 147)

Weltwarenmärkte
Be1 Ausgleich von Angpbot und. Nachfrage waren die Notierun-.
gen im allgeneinen gut gehalten" Il[o11e verzeichnete weiter.-
hin feste Tendenz.. Die Kautsichuk-Preise schwächten slch
erneut ab, Die leichte Aufwärtsbewegung d.er Notierungen
an der New Yorker Bai.unwollbörse war-wesentlich durch markt-
technisch.e Faktoren und durch Erwägrrngen 1m Zusamnenhang
mit der Verstäi.fung der internatlonalen politischen lage
bedlngt. Ton den wichtigen NE-Metallen ist nur Kupfer als
knapp anzusprechen. K.errrtzeiehnend ftir die bessere Versor--
gungslage bei Zi-nk ist die fatsache r d.aß die Internationale
Rohstoffkonfqrenz vom 3. Viertel jahr an auf eine Zuterir.rng
von Zink verzichtet. Die Märkte für Häute und Fel1e waren
bei fester Tendenz wlederrrm recht lebhaft.

(DZ u.wz 4,6.1952 Nr" +5)

DZ u.WZ= Deutschb Zei
Financial Tlmes, Im{I
Neue Ztircher Zeitung,
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= New York Herald fribrrne r NZZ =St'= Statist.


